
Wohnen ohne Autolärm
Eine Delegation des französischen Senats besuchte die Autofreie Siedlung Köln-Nippes

In fmnzilsischen Slädten-
außer in Paris, gebe es auch sol-
che autofreien viertel, sagt Her
v6 Maurey aüf die Frage von
Hans ceorg Keinmann, Be_

wolrner der Öko Siedlung in
Nippes und Vorcjtzender des
ÄNrohnewereins,,Nächbam
60". Er fühfi die Besücher von
der Kesselhausstraße durch den
Teil des Viertels au f dem Gelän
de des ehemäügen Bundes
bähn-Ausbesserüngswerks, das
keinen Autoverkehr duldet.
,,Wir haben uns mit der Stadt
gegen den Investor der das
ehemaliqe Balüqelände ollne
eine autofreie Siedlurg bebau-
en woilte. durchgesetzf', sagt
Hans Georg Keimanns. Ein
niederländischer Investor habe
schließlich das Projekt vor zehn
Jaltren umgesetzt. :1.550 Be-
wohner lehen hier ünd nur 80
von ilmen bcsitzen einen Pl'w.
,,Für die haben wir das Pa*-
häns.n der Kesselhausstraße".
saqt Hans-Georir Kleinmann.
Dort befinde sich auch eine Car-
sharing-Station. Den Einwärd,
dass die Bewohner der autoftei-
en Siedlung halt ihre Pkw jn den
angrenzenden Strrßen in Sech-
zig Viertel äbslelen würden.
wischt er beiseit€. ,,Wf haben
die Stadt aufgeforden, donAn_
wo|ner-Parken einzufültlen",
sägt er Das sei lor einer Weile
auch geschchen.
Die Autotueie siedlung sei

nicht frei von Schadstoffen in
der Luft, gibl lceinrnann zrr.

,,Der DreckvomYe*ehr ars der
Stadl und der Feinstaub aus

dem nahe liegenden ßmunkoh
lenrevier schwäppt natürlich
auch zu uns hercin." Was aber
positiv aufl:il]t, ist die Ruhc in
den klehen Stdßchen und Plät-
zenamBahnwä emegund am
Alten Sicllwerk. Hier stört kein
Brnmmen, kein Hüpenund kein
oüierschen von Reifen die Rr
he. Dafü-r sind Fahnäder ällse
genwäftig. Sie stehen in den
kleinen Vorgitten, in Tielgara
gen, die ausschließlich FahlTa_

dem vorhehalten sind- und in
Boxen für KindeNagen, Räder

Was daneben ebenfalls groß

FonrserzuNc voN briITTEr§Eiffi-*

)
)

.i'

Die Gdste ous Frankreich besuchten auch den geneinschaftlichen Garten, in den GemÜse angebout
werden kann. Fota: Schriefer

geschdeben wtd in der Auto'
freien Siedlüng, das sei die
N..hbrrs.h.lr lermtrelr Hans
ceorg Xlenmann den Senäto
rcn aus lllanheich. Erhal ihnen
däher als erstes die Mobilitäts
Station an der Kesselhaüssträße
gezeigt. Hier könnten sich
Gruppen treffen, würden Spiel-
geräte, die sich Kinder etwa zn

Geburtstagsfeiern ausleihen
können, Tische, Bänke, Karrn
nnd vieles mchr aufb--wahn.
sagl dcr Yercinsvorsitzende. Er
fühl1 die Besrcher auch zum
gemeinschzfdichen Garten. in
dem Genüse angebaul werden

känn. z1r Selbstversorgung der
Bewohner der Autofreien Sied
l ng reicht der nätürlich nicht
aus. Dafür befindet sich auch
ein Kiosk auf dem Gclände, in
d€m sich die Bewohne. mir ei
nigen Grundnah.ungsmittein,
Zeirungen und Getränken ver-
sorgcn könnten. Am Ende der
Promenade druci die Autofteie
Siedlung verlässt IIans'Geory
Kleirmänn mit seinen Gästen
aber das Gelände. ,,Wir gehcn
zum Lunch ins Gcmol's", sagt
er Denn ejn Resraurantgebe es

nichi im Öko Qnariier. Irgendet-
ivas fe-h]t dorh immer.


